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Quellwald südlich von Dudendorf in einem ehemaligen Schmelzwasser-Kerbtal zur Recknitz-Niederung. Das Quellmoor wird von einem 
Hexenkraut-Erlen-Eschenwald eingenommen. In seinem Zentrum liegt eine ca. 50-80m² große Flächenquelle, die aus Drängwasser des 
umliegenden Steilhanges gespeist wird. Die Flächenquelle ergießt sich in einen naturnahen Bach. Dieser Abschnitt wurde als Biotop Nr. 307-
314-4005 beschrieben.
Die Baumschicht des Hexenkraut-Erlen-Eschenwaldes setzt sich gemischt aus ca. 30-40 Jahre alten Schwarz-Erlen und Eschen zusammen, 
die einen Zwischenstand dieser Baumarten aus Naturverjüngung aufweisen.
Die Krautschicht ist stark entwickelt und weist als Leitart Hexenkraut zahlreich auf. Weitere Arten der Krautschicht sind u.a. Sumpf-Segge, 
Walzen-Segge, Winkel-Segge und Wiesen-Schaumkraut (RL-MV 3).
Das Substrat des Quellmoores besteht überwiegend aus nassem und quelligem, eutrophen, degradiertenTorf.
In der Umgebung liegt ein Feuchtwald mit hohem Anteil an Hochstauden.
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Circaea lutetiana Fraxinus excelsior Impatiens parviflora
Stachys sylvatica Stellaria nemorum

Aegopodium podagraria Alnus incana Athyrium filix-femina Cardamine pratensis
Carex acutiformis Carex elongata Carex remota Chrysosplenium alternifolium
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Festuca gigantea Frangula alnus
Galium odoratum Geranium robertianum Glecoma hederacea Milium effusum
Oxalis acetosella Rubus idaeus Sambucus nigra Sorbus aucuparia
Stellaria holostea Thelypteris palustris Urtica dioica


